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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder und Partner der Euregio, 

die Jahreskonferenz der drei Euregio-Arbeitsgemeinschaften Mitte April in Plesná hat einmal mehr 
gezeigt, dass die Euregio auch über dreißig Jahre nach ihrer Gründung zu den zentralen Akteuren 
der deutschen-tschechischen Zusammenarbeit gehört. Die Veranstaltung in der ehemaligen Tex-
tilfabrik Tosta war mit rund 100 Teilnehmenden gut besucht. Vertreterinnen und Vertreter der 
Hochschulen aus Sachsen, Bayern und der Tschechischen Republik wagten einen Blick in die Zu-
kunft der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit, was durch die Teilnahme mehrerer Studieren-
der unterstrichen wurde. 

In den letzten Monaten haben wir mit EU-Mitteln aus dem INTERREG-Kleinprojektefonds wieder 
eine ganze Reihe von Maßnahmen von bayerischen und tschechischen Projektträgern unterstüt-
zen können. Der „KPF“, wie wir ihn in Kurzform nennen, hat sich zu einem schlagkräftigen Instru-
ment entwickelt, mit dem die Kooperation im bayerisch-tschechischen Grenzraum auf vielen the-
matischen Feldern wirkungsvoll gefördert wird.  

Für Beratungen und Informationen dazu und zu weiteren europäischen Förderprogrammen steht 
das Team unserer Geschäftsstelle jederzeit zur Verfügung.  

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

 

Peter Berek 
Landrat 
Präsident 
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➢ Euregio-Jahreskonferenz in Plesná: Aktueller Blick auf die Grenzregion 

Etwa 100 Teilnehmende aus Tschechien, Bayern, Sachsen und Thüringen haben sich in der ehe-
maligen Textilfabrik Tosta in Plesná (früher Fleißen) über die aktuelle Arbeit der EUREGIO 
EGRENSIS mit ihren drei Arbeitsgemeinschaften informiert. 

Eröffnet wurde die Konferenz durch den Bürgermeister der Stadt Plesná, Petr Schaller. Anschlie-
ßend sprach die Generalkonsulin der Tschechischen Republik in Dresden, Ilona Valhová. Sie be-
tonte die Bedeutung der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit, guter nachbarschaftlicher Be-
ziehungen und gegenseitiger Unterstützung. Es folgte ein Grußwort der Vertreterin des Karlsbader 
Kreises, Michala Málková. 

Die drei Präsidenten der Euregio-Arbeitsgemeinschaften Mi-
chal Pospíšil, Thomas Hennig und Peter Berek (Foto) be-
leuchteten die Euregio aus der jeweils regionalen Sicht. Pe-
ter Berek, Präsident des bayerischen Teils der EUREGIO 
EGRENSIS und Wunsiedler Landrat, ging dabei u.a. auf den 
erfolgreichen Kleinprojektefonds Bayern-Tschechien ein und 
auf seine Bemühungen zur Verbesserung der grenzüber-
schreitenden Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Gesund-
heitswesens. 

Ein wichtiger Bestandteil des Programms war die Diskussion 
von Vertreterinnen und Vertretern der Hochschulen aus 
Sachsen, Bayern und der Tschechischen Republik. Seitens 
der regionalen Hochschulen wurde damit ein Thema eröff-
net, das die kommenden Jahre maßgeblich prägen wird: die 
Rolle von Bildung, Innovation und Wissenschaft in der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit. 

Die Jahreskonferenz bestätigte, dass die Euregio auch mehr 
als dreißig Jahre nach ihrer Gründung zu den zentralen Akt-

euren der tschechisch-deutschen Zusammenarbeit gehört. 

Die Veranstaltung wurde aus dem Kleinprojektefonds INTERREG Sachsen-Tschechien gefördert 
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➢ Euregio vergibt 900.000 Euro Fördermittel 

 

Rund 700.000 Euro EU-Mittel hat die EUREGIO EGRENSIS zunächst im April für insgesamt  
45 grenzüberschreitende Kleinprojekte vergeben. Die Mitglieder des Regionalen Lenkungsaus-
schusses (Foto) unter der Leitung von Landrat und Euregio-Präsident Peter Berek haben in 
Plesná (früher Fleißen) über zahlreiche Anträge beraten, die mit einer Unterstützung aus dem  
INTERREG-Programm Bayern-Tschechien rechnen können. 

 

Die geförderten Maßnahmen aus den Bereichen Bildung, Kultur und Tourismus sowie Begegnung 
werden von Projektpartnern aus Bayern und Tschechien durchgeführt. Die eingeplanten Zu-
schüsse bewegen sich zwischen rd. 4.000 Euro und 40.000 Euro pro Vorhaben. 

Der Regionale Lenkungsausschuss ist bilateral besetzt mit Vertretern/-innen aus der Kommunal-
politik und regionalen Institutionen aus dem Grenzraum. Das tschechische Regionalministerium, 
das bayerische Wirtschaftsministerium und die Regierung von Oberfranken waren ebenfalls mit 
dabei.  

In einer weiteren Vergaberunde wurden Ende Juni 14 neue grenzüberschreitende Projekte durch 
den Regionalen Lenkungsausschuss genehmigt. Die Tranche umfasst EU-Fördermittel in Höhe 
von rund 197.000 Euro. Thematisch reicht das Spektrum der geförderten Maßnahmen von Touris-
mus über Kunst bis hin zu Bildung, Sport, kommunaler Zusammenarbeit und Kleintierzucht. 

 

➢ „Grenzüberschreitende Praktikumsmöglichkeiten in der beruflichen Bildung“ beim 
bfz Marktredwitz 

Vertreterinnen und Vertreter von Berufsschulen, Wirtschaftskammern, Landkreisen und weiteren 
Institutionen der beruflichen Bildung aus Bayern und Tschechien, tauschten sich im bfz Marktred-
witz auf Einladung der EUREGIO EGRENSIS zu Möglichkeiten und Perspektiven grenzüber-
schreitender Praktika aus und stärkten damit die Zusammenarbeit und Vernetzung im Grenzraum. 

Ein erster Impulsvortrag zeigte Bedarfe und Erwartungen tschechischer Schulen an Praktikums-
plätzen in Bayern aus Sicht einer Bildungseinrichtung in Marienbad auf. Im Anschluss daran wur-
den erfolgreiche Praxisbeispiele aus der bayerisch-tschechischen Zusammenarbeit in der berufli-
chen Bildung präsentiert (z.B. die Zusammenarbeit zwischen der Staatl. Berufsschule Pegnitz mit 
der Gastronomie-Fachschule Karlsbad).  

Darüber hinaus wurden Programme zur Förderung grenzübergreifender beruflicher Praktika sowie 
Unterstützungsangebote für Schulen und Auszubildende durch die Organisation Tandem vorge-
stellt. Ein weiterer Beitrag erläuterte die Fördermöglichkeiten des Kleinprojektefonds der EURE-
GIO EGRENSIS im Rahmen des INTERREG-Programms Bayern–Tschechien 2021–2027. 
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Die Initiative wird im Rahmen des Netzwerkprojekts des Beratungsbüros Oberfranken in weiteren 
Arbeitstreffen fortgesetzt. Zuständig bei der Euregio dafür ist Kamila Haňáková. 

 

➢ München-Exkursion im Bayerisch-Tschechischen Gastschuljahr | 30. Jahrgang ver-
abschiedet 

Die diesjährige München-
Exkursion im Bayerisch-
Tschechischen Gastschul-
jahr in der EUREGIO 
EGRENSIS fand Mitte Ap-
ril statt. Am ersten Tag der 
Exkursion wurden die 
tschechischen Gastschü-
ler und -schülerinnen im 
Bayerischen Landtag 
empfangen, wo sie Gele-
genheit hatten, mit dem 
Oberpfälzer Landtagsab-
geordneten Max Deisen-
hofer über politische Ab-
läufe und Themen auf re-
gionaler Ebene zu spre-
chen. Weitere interessante 

Einblicke bot eine Besichtigung des Plenarsaals und der Haupthalle des Maximilianeums, ein-
schließlich des symbolischen Steinernen Saals. Weiter ging es zur Bayerischen Staatskanzlei. 
Dort konnten die Gastschüler, nach einer Hausführung, im Gespräch mit Regierungsdirektorin An-
drea Fröba von der Bayerischen Staatskanzlei und Konsul Lukáš Opatrný vom Tschechischen 
Generalkonsulat ihre Fragen zur bayerisch-tschechischen Zusammenarbeit stellen. 

Am zweiten Tag besuchte die Gruppe bei einer Stadtführung auch Orte, die mit der deutsch-
tschechischen Geschichte verbunden sind. Organisiert wurde die Exkursion von Projektbetreuerin 
Magdalena Becher.  

Ende Juni nun wurden die derzeitigen insgesamt 16 Gastschüler und -schülerinnen bei einer Fei-
erstunde im Landratsamt Wunsiedel mit einer Stipendiumsurkunde verabschiedet (Foto nächste 
Seite) – obwohl das Schuljahr offiziell noch bis Ende Juli läuft. Harald Ehm und Magdalena Be-
cher für die bayerische Euregio-Arbeitsgemeinschaft sowie Jan Picka und Erik Krupička für die 
EUREGIO EGRENSIS AG Böhmen blickten zurück auf das zu Ende gehende Schuljahr und gra-
tulierten den jungen Tschechinnen und Tschechen zu ihrem Mut, ins Nachbarland zu gehen, so-
wie zu ihren Leistungen während ihres Aufenthaltes in Bayern.  

Mit dieser Feier wurde der nunmehr 30. Jahrgang des Bayerisch-Tschechischen Gastschuljahres 
formal beendet. Es handelt sich um eines der ältesten grenzüberschreitenden Projekte der EURE-
GIO EGRENSIS, an dem bis heute rund 650 junge Menschen aus Tschechien teilgenommen ha-
ben. In den letzten Jahren hat die Euregio das Gastschuljahr zunehmend für andere Schularten 
geöffnet und weiterentwickelt, vor allem auch mit dem Ziel, Gegenbesuche von bayerischen Schü-
lerinnen und Schülern in Tschechien zu fördern.  
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Die Schülerinnen und Schüler des 30. Jahrgangs im Gastschul-Projekt mit Jan Picka, Magdalena  
Becher und Harald Ehm (im Hintergrund v. r. n. l.).  

 

➢ EUREGIO EGRENSIS beim 5. EU-Tag der Universität Bayreuth – EU-Förderberatung 
vor Ort 

Mitte April bot der 5. EU-Tag an der Universität Bayreuth erneut eine Plattform für Austausch rund 
um europäische Förderprogramme und Projektentwicklung. Die Veranstaltung brachte Fachpubli-
kum aus unterschiedlichen Bereichen zusammen und bot Raum für Gespräche über neue Projek-
tideen, Partnerschaften und Fördermöglichkeiten. 

Im Rahmen der Veranstaltung war die Fördermittelberaterin für die EU-Programme INTERREG B 
und INTERREG EUROPE des Beratungsbüros Oberfranken bei der EUREGIO EGRENSIS AG 
Bayern, Lucie Jírovská, mit einem Informationsstand vertreten. 

Dort wurden umfangreiche Unterlagen zu europäischen Förderprogrammen und Aktivitäten der 
Euregio bereitgestellt sowie individuelle Beratungsgespräche angeboten. Im Mittelpunkt standen 
insbesondere Fragen zur Projektentwicklung, zur Antragstellung sowie zu transnationalen Koope-
rationsmöglichkeiten im Rahmen der INTERREG-B- und C-Programme. 

Der direkte Austausch vor Ort zeigte erneut den hohen Bedarf an persönlicher Beratung im Be-
reich der europäischen Förderlandschaft sowie die Bedeutung niedrigschwelliger Informationsan-
gebote für die Initiierung neuer Projektansätze. 

 

➢ Gemeinsam und vernetzt die Zukunft in Europa gestalten 

Im Juni fand in Regensburg die bayerisch-tschechische Netzwerkveranstaltung „Gemeinsam und 
vernetzt die Zukunft Europas gestalten – INTERREG-B&C-Impulse aus dem bayerisch-tschechi-
schen Grenzraum“ statt. 

Organisiert wurde die Veranstaltung von den Beratungsbüros Bayerisch-Tschechischer Grenz-
raum in Oberfranken und Niederbayern. 
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Sie brachte zahlreiche Vertreterinnen und Vertreter von Projekten, Institutionen und Organisatio-
nen aus dem Grenzraum zusammen, die sich in der transnationalen und interregionalen Zusam-
menarbeit im Rahmen von INTERREG engagieren. 

 

Die Teilnehmenden wurden durch ein virtuelles Grußwort von Wunsiedels Landrat Peter Berek, 
Präsident der EUREGIO EGRENSIS AG Bayern, begrüßt, der den bisherigen Akteurinnen und 
Akteuren der europäischen Zusammenarbeit dankte und zugleich alle neuen Interessierten an IN-
TERREG-Projekten willkommen hieß. 

Auf dem Programm standen die Vorstellung inspirierender Projekte, aktuelle Informationen zur 
Vorbereitung der Förderperiode 2028–2034, die Vorstellung des INTERREG-Europe-Beratungs-
formats „Peer Review“ sowie zahlreiche Möglichkeiten zum Erfahrungsaustausch und zur Vernet-
zung über die Grenze hinweg. 

 

➢ Termine 

10.-14. August:  Euregio-Jugendsommerlager, Boží Dar (Gottesgab) 

25. September, 10.30 Uhr: Mitgliederversammlung mit Neuwahlen, Landratsamt Hof. 
    Einladung dazu erfolgt gesondert.  
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